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Präambel

Mit diesem Bericht kommt die bayernets GmbH und die Bayerngas GmbH ihren Ver-
pflichtungen aus $ 8 Abs. 5 Satz 3 EnWG nach. Beschrieben werden die Maßnahmen
zur Sicherstellung der Diskriminierungsfreiheit der Ausübung des Netzgeschäfts, deren
Einhaltung durch die Gleichbehandlungsbeauftragte der bayernets GmbH und der
Bayerngas GmbH übenracht wurde.

Der Bericht betrifft die Zett vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2010 und befasst sich
mit den Maßnahmen des Gleichbehandlungsprogrammes zur diskriminierungsfreien
Ausübung des Netzgeschäftes. Das Gleichbehandlungsprogramm wurde im Berichtszeit-
raum überarbeitet. Die beschriebenen Maßnahmen beziehen sich auf die Fassungen
des Gfeichbehandlungsprogrammes vom 07.11.2OO7, der überarbeiteten Fassung des
Programms, die am 08.02.2010 der Bundesnetzagentur zugeleitet wurde, sowie der ak-
tuafisierten Fassung, welche der Bundesnetzagentur in der ersten Aprilwoche 201 1 zu'
geleitet wird. Der Bericht setzt auf dem Bericht der bayernets GmbH und der Bayerngas
GmbH vom Vorjahr auf.

Der Bericht wird vorgelegt von Barbara Schmid, der Gleichbehandlungsbeauftragten der
bayemets GmbH, Poccistr. 7, 80336 München und der Bayerngas GmbH, Poccistr. 9,

80336 München. Die Veröffentlichung des Berichts erfolgt im Intemet auf der Website

nehmen - weitere Unternehmensinformationen.

Ansch rift der G leichbehand lu ngsbeauftragten :

Bayerngas GmbH
Barbara Schmid
Poccistraße 9
80336 München

E-Mail:
barbara.schm id@bayerngas.de oder

g leich behand lu ngsbea uft ragter@bayerngas.de bal,
g le ich be h and I u n g s bea u ft ragter@bayernets. de.
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Teil A:

Anderungen bei der Selbstbeschreibung der bayernets GmbH und der Bayerngas
GmbH

Die Grundlagen der Aufbauorganisation im Netzbetrieb sind bereits in den Gleichbe-

handlungsberbnten für die Jahre 2OO7 und 2008 sowie im Gleichbehandlungsprogramm
dargestellt worden. Hierauf wird Bezug genommen.

Wesenliche Anderungen in der Aufbauorganisation des Unternehmens im Hinblick auf
die Entflechtungsanforderungen erfolgten im Berichtszeitraum n icht.

lm Schreiben vom 30.03.2009 wurde der Bundesnetzagentur mitgeteilt, wo folgende, für
den Netzbetrieb wesentliche Tätigkeiten, wahrgenommen werden. Diese Aufstellung gilt

für den gesamten Berichtzeitraum:

V: Verantwortung - D: Operative Durchführung

Operative Systemsteuerung: V durch bayemets, D durch Bayemgas
Netzentwickiungsplanung: V/D durch bayemets (zusätzlich D durch Bayemgas)
Instandhaltung und Entstörung: V durch bayemets; D durch Bayemgas
Abrechnung Netz: V/D durch bayemets
Zählermanagement: V durch bayemets; D durch Bayemgas
Netzentgelte: V/D durch baYemets
Kundencenter Netzangelegenheiten : -
Vertragsmanagement NeEnutzung: V/D durch bayemets
Vertragsmanagement Netzanschluss. V/D durch bayemets
Regulierungsmanagement V/D durch bayemets
Stelle zur übenrachung Gleichbehandlungsprogramm: V/D durch bayernets (für bayernets);
V/D durch Bayemgas (für BaYemgas)
Recht: V durch bayemets; D durch Bayemgas
lT-Services: V durch bayemets; D durch Bayemgas
Personalmanagement NeE: V durch bayemets; D durch Bayemgas

lm Berichtszeitraum wurde ein Projekt aufgesetzt, welches zum Ziel hat, die Anforderun-
gen des 3. Binnenmarktpaketes an die Unternehmen bayernets _GmbH und Bayerngas
ömbH zu untersuchen und Lösungsvorschläge zu erarbeiten. lm Rahmen dieses Projek-
tes wurde Herr Rainer Dumke von seiner Tätigkeit als Bereichsleiter Technischer Service
der Bayemgas GmbH wie auch als Prokurist der Bayerngas GmbH zum Jahresende be-
freit. Dies wurde der BundesneEagentur im Schreiben vom 17.12.2010 mitgeteilt. Der
Schrifiverkehr liegt diesem Bericht bei.

Weiterhin sind zum Jahresende auch alle anderen Doppelfunktionen weggefallen. So
wurde der Arbeitsvertrag mit Bayerngas von Herrn Richard Unterseer als Leiter Netzma-
nagement gekündigt und aufgehoben. Hen Unterseer hat diese Funktion nur noch aus-
schlirsßlich bei bayernets.
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Ausblick: Aufbauorganisation der Unternehmen im Hinblick auf die Entflechtungs-
anforderungen

f m Janu ar 2011 wurde der Bereich Lastverteilung, der bislang bei Bayerngas verankert
war und Dienstteistungen für den Netzbetreiber erbrachte, in die bayernets GmbH über-
fUhrt.

Zum 15.O2.2O11 ist ein Netzbetreiber mit mehr als 70 Mitarbeitern entstanden, der alle
netzrelevanten technischen Funktionen in sich vereint.

Weiterhin ist geptant, in der Folge des 3. Binnenmarktpaketes und der zu enarartenden
EnWG Novelte die für Fernleitungsnetze spezifischen Entflechtungsvorschriften zügig
umzusetzen und bayernets GmbH als funktionsfähigen ITO aufzustellen. Der Übergang
des Netzeigentums sowie der Aufbau der erforderlichen personellen Ressouroen ist für
Ende zol|lAnfang 2012 vorgesehen, so dass das Zertifizierungsverfahren als ITO zum
3. März 2012 erfolgreich abgeschlossen werden kann und bayernets im Sinne der Richt-
I i n ie 2OOgn 3/EG a ls Fern leitu ngsnetzbetreiber ag ie rt.

Perconelle Veränderungen

Neben der Geschäftsführung waren zum 31.12-2010 fürdie bayernets GmbH weitere 12

Personen in den Bereichen Asset Management, Netzvermarktung und -abrechnung so-
wie Regulierungsmanagement, Geschäfisführungsassistenz, als angestellte Mitarbeiter
tätig. Davon gingen drei Mitarbeiter/innen im Laufe des Jahres in den Mufter-
schutz/Elternzeit. ZusäElich greift die bayernets GmbH auf Shared Service und Asset
Services zurück, für die Service Level Agreements mit der Bayerngas GmbH bestehen.

Ge ltu n gsberei chs des G leich behand I u ngsprog namms

Der Geltungsbereich des Gleichbehandlungsprogrammes der bayemets GmbH und der
Bayerngas GmbH hat sich im Berichtszeitraum nicht verändert. Das Gleichbehandlungs-
programm umfasst die bayemets GrnbH und die Bayerngas GmbH.

Teil B:

Maßnahmen zu r diskrimi nierungsfreien Aus übung des Netzgeschäfts

Das Gleichbehandlungsprogramm enthält die Maßnahmen der bayernets GmbH und der
Bayerngas GmbH zur diskriminierungsfreien Ausübung des Netzgeschäfts. lm Rahmen
dieses Berichts stellt d're bayemets GmbH und die Bayemgas GmbH dar, wie diese
Maßnahmen während des Berichtszeitraumes im Unternehmen vermittelt, umgesetä,
gegebenenfalls im Einzelnen weiter ausgestaltet und deren Einhaltung sichergestellt
worden sind.

'' i"'*'

l. Ausgestaltung des Gleichbehandlungsmanagements
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1. Gleichbehandlungsprogramm

Überarbeitung und Bekanntmachung

Das Gleichbehandlungsprogramm, welches der Bundenetzagentur am 08.02.2010 zuge-
leitet wurde, wurde gegen Ende des Berichtszeitraums überarbeitet. Die Veränderungen
umfassten vor allem die ab Januar 2011 geltenden Organigramme sowie eine Aufstel-
lung darüber, wo die aus Sicht der BNetzA für den Netzbetrieb wesentliche Tätigkeiten
wahrgenommen werden. Es wurde hierlcei kenntlich gemacht, wenn die Verantwortung für
eine Aufgabe von deren tatsächlicher operativer Durchführung auseinander fällt. Außerdem
entfiel das Kapitel "lnformationsverwendung 

bei Doppelfunktionen" da es zum Ende des
Berichtszeitraumes keine Doppelfunktionen mehr gibt.

Die angepasste Version wird von der Gleichbehandlungsbeauftragten Barbara Schmid
als ausgedrucktes Exemplar der Bundesnetzagentur in der ersten Aprilwoche 201 1 zu-
geleitet.

Das Programm ist im Intranet dauerhaft veröffentlicht und jederzeit abruf-, speicher- und
ausdruckbar. Auf die Verbindlichkeit des Programms wurde hingewiesen.

Neue, mit Tätigkeiten des Netzbetriebs befasste Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben
zu Beginn ihrer Tätigkeit ein Exemplar des Gleichbehandlungsprogramms erhalten. Da-
rüber hinaus wurden sie in Einführungsveranstaltungen, die möglichst zeitnah nach Tä-
tigkeitsaufnahme stattfanden, auf den Inhalt und die Bedeutung des Gleichbehandlungs-
programmes sowie dessen Einhaltung hingewiesen.

2. Gleichbehandlungsbeauftragte/-stelle

Überwachung der Einhalhrng des Gleichbehandlungsprogrammes durch die zu-
stä nd i ge Person (G leich beha nd I u ngs beauftragte)

Für alle Mitarbeiter besteht die Mciglichkeit, sich in Zweifelsfällen unmittelbar an die
Gleichbehandlungsbeauftragte zu wenden. Die Gleichbehandlungsbeauftragte ist in ei-
ner Stabstelle direkt bei der Geschäftsfährung der Bayerngas und der bayernets ange-
siedelt- Damit sind etwaige Interessenskonflikte bei der Wahrnehmung der Aufgaben
ausgeschlossen.

Die Gleichbehandlungsbeauftragte unterstützt auch die Unternehmensleitung der
Bayerngas GmbH und bayernets GmbH beratend in Fragen der Entflechtung. Die Unter-
nehmensleitung unterstützt die Gleichbehandlungsbeauftragte bei der Erfüllung ihrer
Aufgaben. Die Berichterstattung der Gleichbehandlungsbeauftragten an die Geschäfts-
leitung erfolgt im Rahmen regelmäßiger Termine.

Schulung der Gleichbehandlungsbeauftragten

Die Gleichbehandlungsbeauftragte nahm zur Vorbereitung auf ihre Aufgaben
richtszeitraum an zwei Schulungen zur Gleichbehandlungsthematik teil, die vom
organisiert wurden.

im Be-
BDEW
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Kommunikation ruischen der Gleichbehandlungsbeauftragten und den mit den
Täti g keiten des Netzbetriebes befassten Mitarbeitern

Die Kommunikation anrischen der Gleichbehandlungsbeauftragten und den mit Tätigkei-
ten des Netzbetriebes befassten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie den anderen
Mitarbeitern der bayernets GmbH bar. Bayerngas GmbH wurde insbesondere über an-
I assbezogene E i nzelgespräche sichergestel lt.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der bayemets GmbH und der Bayerngas GmbH
sind von der Mfulichkeit informiert, bei Gebrauch die Gleichbehandlungsbeauftragte te-
lefonisch, persönlich oder per Email zu konkreten, ihre tägliche Arbeit betreffende Fra-
gen zu Unbundling-Themen zu kontaktieren. lm Berichtszeitraum wurden u.a. Fragen
zur organisatorischen Entflechtung und zur informatorischen Entflechtung im Unterneh-
men vor dem Hintergrund des 3. Binnenmarktpaketes an die Gleichbehandlungsbeauf-
tragte herangetragen und von dieser beantwortet.

Darüber hinaus wurden Schulungen von insgesamt 83 Mitaöeitern am 27 .01.2010 und
02.02.2010. Am 19.03.2010 erfolgte außerdem eine spezielle Schulung für Dispatcher,
an der 5 Mitarbeiter teilnahmen. Die Schulungen dienten unter anderem als Frage- und
Diskussionsplattform zu entflechtungsrelevanten Themen.

Die Gleichbehandlungsbeauftragte steht außerdem in engem Infotmations- und Bera-
tungsaustausch mit der Rechtsabteilung im Hinblick auf die Auswirkungen des 3. Bin-
nenmarktpaketes auf das Unternehmen.

Kommunikation ruischen der Gleichbehandlungsbeauftragten und der Unterneh-
mensleitung

Die Kommunikation zwischen der Gleichbehandlungsbeauftragten und den Unterneh-
mensleitungen der bayernets GmbH und der Bayerngas GmbH war durch persönliche
Beratungstermine sichergestellt. Daneben fanden auch kurzfristlg und anlassbezogen
Gespräche zurischen der Untemehmensleitung und der Gleichbehandlungsbeauftragten
statt.

ll. Umsetzung des Gleichbehandlungsprogramms

Maßnahmen zur diskriminierungsfreien Ausübung des Netzgeschäfts wurden, wie im
Gleichbehandlungsprogramm beschrieben, ergriffen und umgeseH.

P rozess besc h rei bu ngen

Die netzbetreiberspezifischen Prozesse werden den sich ändernden rechtlichen Rah-
menbedingungen kontinuierlich und teilweise unter Einbindung externer Berater ange-
passt. Die Prozessgestraltung erfolgt immer nach Maßgabe der Gleichbehandlungs-
grundsätze.
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Angestoßen vor allem durch die Anderungen in der Novelle Gasnetzzugangsverordnung
vom 03.09.2010 wurden im Berichtszeitraum Prozesse für Netzanschluss, Netznutzuhg,
Netzvermarktung und Kapazitätsbewirtschaftung definiert. Derzeit werden die Folgen der
Abwicklung in die lT Systeme dargestellt und Anpassungen entsprechend vorgenom-
men.

Die bayernets GmbH hat in 2008 ein für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verbindli-
ches Sicherheitshandbuch erstellt. Das Handbuch beinhaltet eine ausführliche Darstel-
lung der gültigen Aufgabenverteilung und konkretisiert die Verantwortungen, Aufgaben
und Kompetenzen. Es ist für die Abwicklung der Tätigkeiten der bayernets GmbH ver-
bindfich. Es ist geplant, das Sicherheitshandbuch ab Ende Januar 2011 anzupassen. Für
die Überarbeitung soll außerdem externe Unterstützung hinzugezogen werden. Weiter-
hin ist vorgesehen, die Personal- und Organisationshandbücher zu überaöeiten.

Maßnahmen zur Umsetzung des informatorischen Unbundlings

Die Bayerngas GmbH hat in 2O1O eine Konzernrichflinie zur Verfahrensweise bei Altda-
tenübernahme/Migration/Systemablösung erarbeitet. Sie ist ein Rahmenwerk für den
Umbau von lT Systemen (Verschiebungen, Trennungen). Die Richtlinie beschreibt, wie
ein lT Projekt geplant und dokumentiert wird und sorgt unter Einhaltung der Grundsätze
der Gleichbehandlung für eine diskriminierungsfreie Datenmigration.

Durch die Anpassung der lT-Systeme, welche bereits eingehend in vorigen Berichten
beschrieben wurden, ist sichergestellt, dass die mit der Gewinnung, Erzeugung oder
dem Vertrieb von Energie befassten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bayerngas
GmbH keinen Zugnff auf wirtschaftlich sensible Informationen des NeEbetreibers haben.

Operative Maßnahmen
Bayernets GmbH hat die Prozessvorgaben der GeLi Gas vom 20.08.2007 umgesetzt.
Lieferantenwechsel werden damit konform nach GeLi Gas abgebildet. Abweichende Da-
tenfomrate werden gemäß Tenor ztJ 3. auf Kundenwunsch hin angeboten. Ein diesbe-
züglicher Hinweis findet sich auf der Homepage von bayernets GmbH. lm Berichtszeit-
raum hat ein Lieferantenwechsel stattgefunden.

Hinsichtlich des Angebots von festen und unterbrechbaren Kapazitäten, vermarktet die
bayernets GmbH unteörechbare Kapazitäten ohne Obergrenze über das Online-
Buchungssystem- lm Falle von Unterbrechungen gilt das Prinlp, dass der Transportver-
trag eines Kunden, der zuletzt an einem Buchungspunkt abgeschlossen wurde, zuerst
im Fall einer notwenig gewordenen, ungeplanten Unterbrechung abgeschaltet wird.

Hinsichtlich der Beschaffung von Lastflusszusagen für die Marktgebietskooperation
NetConnect Germany gilt die freiwillige Selbstverpflichtung der bayernets GmbH (Az.
BK7/09/003, veröffentlicht auf der Homepage der Bundesnetzagentur, Beschlusskammer
7). Das Unternehmen verpflichtet sich hiermit auf eine marktorientierte, diskriminierungs-
freie und transparente Beschaffung dieser Lastflusszusagen. Die Ankündigung der Aus-
schreibung sowie die Ausschreibung selber erfoSt gemäß der freiwilligen Selbstver-
pflichtung auf der Homepage von bayernets.
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Das Prozedere bezüglich der Veröffentlichung eines neuen Preisblattes ist wie folgt: Das
neue Preisblatt wird der BNetzA bis zum 31.12. eines Jahres für das kommende Jahr
bekanntgegeben, in dem es per Post der BNetzA zugeleitet wird. Die Veröffentlichung
erfolgt, indem das Preisblatt unter Einhaltung der o.g. Frist in einem sogenannten ,,lnfo-
containef auf der Homepage der bayernets GmbH bereitgestellt wird. Anschließend wird
zusätzlich allen aktiven Transportkunden das neue Preisblatt in einer Sammel-Email, zu-
gesandt. In der Sammel-Email sind für den jeweitigen Adressaten alle anderen Empfän-
ger nicht sichtbar. (Sogenanntes 

"Blind-Copy-Verfahren")

Ergebnis von KontrollJPrüfungsJSteuerungsmaßnahmen zut Einhaltung des
G I e i ch behan d l u n gs prog ram ms

-Die Gleichbehandlungsbeauftragte überprüfte die Website der bayernets GmbH hin-
sichtlich der Vorschriften zum informatorischen Unbundling. Beanstandungen hinsichtlich
der Einrichtung einer allgemeinen Kontaktseite des Unternehmens sowie einer englisch-
sprachigen Version der Website wurde nachgekommen. Die technischen Voraussetzun-
gen für die englischsprachige Website sind bereits vorhanden. Es wurde zugesichert, die
Inhalte im Laufe des Jahres 201 1 einzufügen.

-Die Gleichbehandlungsbeauftragte überprüfte die geplanten monetären Anreiz-Systeme
der von der Bayemgas GmbH in die bayernets GmbH überführten Mitarbeiter. Die Be-
triebsvereinbarung wird diesbezüglich im Jahr 2011 verhandelt. Das wirtschaftliche Er-
gebnis der Bayerngas GmbH wird für alle Mitarbeiter der bayernets GmbH künftig keine
Maßgröße sein.

-Die Gleichbehandlungsbeauftragte überprüfte, ob eine operationelle Entflechtung anti-
schen Bayerngas GmbH und bayernets GmbH hinsichtlich einer hinreichenden Entkop-
pelung des Pachtvertrags vom Dienstvertrag im Sinne der Entflechtungsvorschriften vor-
liegt. Es gab keine Beanstandung.

-Befragungen von Dispatchern hinsichtlich der nichtdiskriminierenden Verwendung von
Netzinformationen legten den Wunsch nach einer Checkliste mit Beispielen zur Orientie-
rung offen. In Abstimmung mit der Rechtsabteilung wurde eine unterstüEende Ghecklis-
te erstellt und den Mitarbeitern ausgehändigt.

-Die Gleichbehandlungsbeauftragte untersuchte, ob in der Abteilung Recht, abteilungsin-
tern die Schnittstellen der Mitarbeiter, welche Tätigkeiten für den Netzbetreiber ausfüh-
ren, gegenüber ihren Kollegen klar definiert sind. Db Einrichtung der lT Systeme (Zu-
griffsrechte) gibt keinen Anlass zu Beanstandung.

-Die Gleichbehandlungsbeatrftragte prtrfte, ob die Verträge alischen Bayemgas und
bayernets zu Klarstellungsa/rrecken eine Regelung enthalten, wonach sich die Vertragspar-
teien verpflichten, die Vorgaben des EnWG zur informatorischen Entflechtung und zum dis-
kriminierungsfreien Netzbetrieb bei der Dienstleistungseöringung, enthalten. Es gab keine
Beanstandungen.

-Befragungen zu Prozessabläufen im Netzbetrieb und Shared Service zeigten ein hohes
Maß an Kenntnissen der Mitarbeiter/lnnen bei der Sicherstellung eines diskriminierungs-
freien Umgangs mit Kundenanfragen und vertraulichen wirtschaftlich sensiblen Daten.

bavernJ e r dgos transport systeme
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ragte untersuchte, ob der onen

inblick auf oiäIärtänOen e konform

eine Beanstanäung- Neben ba haben

I Service Bereiche der Bayern( hnik und

;rund vereinuärtei oienst6istun der Be-

reich vertrieb bei Bayerngas äb aucn die Handelsgesellschaft Bayemgas-Energy-

räJing haben keine Zugriffsmöglichkeiten.

Von seiten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gab es im Berichtszeitraum keine Hin-

weise auf Verstöße.

Sanktionen mit arbeitsrechilichen Konsequ erzen wurden nicht verhängt'

lll. SchulungskonzePt

Das schulungskonzept der bayernets,GmbH und der Bayerngas GmbH sieht neben ei-

ner Einführungsschulung aller futit"oeiterinnen und Mitaöeiter der beiden unternehmen

die anrassbezogene Durcniünrung von Fortbildungsschulungen--bestimmter Mitarbeiter-

gruppen uor. ti-, Berichtszeitraum wurden hieöäi spezieil Mitarbeiter des Bereichs

Dispatching geschult'

lV. ÜberwachungskonzePt

hten aus dem Gleichbehandlt

andlungsbeauftragten eingebracht werden'

schwerdemanagementsystem- hinterlegt-und ieiinart mit der entsprechenden Führungs-

kraft besprochen und abgestimmt unä där/die Beschwerdeführer wird/werden hierüber

informiert.

München, den 25 -O3 -2O1 1

ön-rgo4lt
Barbara Schm'ttt

(G leich behand lu ngsbeauftragte)
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